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Anis: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
1884. 


Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
amtsbezirk Lebehnke deſſelben Kreiſes an Stelle 
des verſtorbenen Gutsbeſitzers Steinbach daſelbſt 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. Mai 1884. 1 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Nro. 23. Marlenwerder, den 4. Juni 


Die Nummer 17 und 18 der Geſetz⸗Sammlung 

enthalten unter 

Nr. 8991 die Kreisordnung für die Provinz Hannover. 
Vom 6. Mai 1884, unter 

Nr. 8992 das Geſetz über die Einführung der Pro⸗ 
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 in der Pro⸗ 
vinz Hannover. Vom 7. Mai 1884, unter 3) Bekanntmachung. 

Nr. 8993 die Bekanntmachung, betreffend die Provin⸗ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
zial⸗Ordnung für die Provinz Hannover. Vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
7. Mai 1884, unter des Gutsbeſitzers Ernſt Quirin zu Prenzlau zum 

Nr. 8994 die Verordnung, betreffend die Beſtimmung Standesbeamten an Stelle bes Gemeindevorſtehers 
des Zeitpunktes, mit welchem das Geſetz, betreffend Prange zu Niederzehren und des Gutsinſpektors Lindner 
das Staatsſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (Geſ.⸗ zu Hochzehren zum Standesbeamten⸗Stellvertreter an 
Samml. S. 120) in Kraft tritt. Vom 25. April] Stelle des Dorfgeſchworenen Görke zu Niederzehren, 
1884, und unter beide für den Standesamtsbezirk Hochzehren im Kreiſe 

Nr. 8995 den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1884, Marienwerder, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
betreffend die Einſetzung der Behörden für die auf Danzig, den 29. Mai 1884. 
Grund des Geſetzes von demſelben Tage über den Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den Staat ac j 


in Verwaltung und Betrieb des Staates über: Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
gehenden Privateiſenbahn Unternehmungen. 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters Dühring zu Charlottenthal 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lonsk 
int Kreiſe Schwetz an Stelle des Oberförſters Simon 
zu Lonsk hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 29. Mai 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


5) Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Anwendung eines Stempelzeichens bei den 
auf Trichinen unterſuchten Schweinen. 

Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen des 
§ 137 Abſ. 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung vom 30. Juli 1883 und auf Grund des 
§ 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 verordne ich unter Zuſtimmung des 
Vezirks⸗Ausſchuſſes, was folgt: 

1. Ein jeder, der ein Schwein zum Genuß 
für Menſchen ſchlachtet oder ſchlachten läßt, iſt ver⸗ 
pflichtet, daſſelbe von einem amtlich konzeſſionirten 
Fleiſchbeſchauer nicht nur gemäß 8 1 der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 8. Februar / 16. Oktober 1875 (A. Bl. 
1. des Lehrers Ruhnke zu Roſe zum Standesbeam⸗ Seite 59/246) mikroskopiſch unterſuchen, ſondern auch 

ten für den Standesamtsbezirk Roſe im Kreiſe nach feſtgeſtellter Trichinenfreiheit mit dem amtlichen 

Dt. Krone an Stelle des Gutsbeſitzers Grams Stempelzeichen verſehen zu laſſen. 

daſelbſt, und Das Schwein darf erſt dann zerlegt werden, 
2. des Poſtagenten Paul Neff zu Lebehnke zum wenn der amtliche Fleiſchbeſchauer ein Atteſt über die 


Ausgegeben in Marienwerder den 5. Juni 1984, 


Bekanntmachungen auf Grund des Weiche: 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Das von der Königlich bayeriſchen Regierung der 
Pfalz zu Speyer unter dem 28. Februar d. J. ergan⸗ 
gene Verbot des Vereins: 

„Fachverein der Schreiner und verwandten 

Berufsgenoſſen in Frankenthal“ 
iſt durch Entſcheidung der Reichskommiſſion vom heu⸗ 
tigen Tage aufgehoben worden. 

Berlin, den 21. Mai 1884. 

Die Reichs⸗Kommiſſion. 
Herrfurth. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 
2 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 4. September 1874 und 17. Dezember 1883 
bringe ich die erfolgte Ernennung 


Trichinenfreiheit ausgeſtellt und das Stempelzeichen an⸗ 7) Bekanntmachung, 
gelegt hat. Am 1. Juni tritt in dem Orte Crummenſee 
§ 2. Ein jeder, der ein geſchlachtetes Schwein — 12 Kilom. von Hammerſtein entfernt — eine Poſt⸗ 
oder Theile eines ſolchen aus dem Auslande einführt, agentur in Wirkſamkeit, welche durch eine Landpoſtfahrt 
um daſſelbe im Inlande zum menſchlichen Genuß zufmit dem Poſtamte in Hammerſtein in Verbindung geſetzt 
verwenden oder zu veräußern, iſt verpflichtet, das Schwein wird. Die Landpoſtfahrt erhält folgenden Gang: 
bezw. die eingeführten Theile von einem amtlich kon⸗ a. an Wochentagen: 
zeſſionirten Fleiſchbeſchauer nicht nur gemäß $ 1 der aus Hammerſtein 9 Vorm., 
Polizei⸗Verordnung vom 8. Februar / 16. Oktober 1875 in Crummenſee 10° = 
(A.⸗Bl. S. 59/246) mikroskopiſch unterſuchen, ſondern aus Crummenſee 1 Nachm. 
auch nach feſtgeſtellter Trichinenfreiheit mit dem amt⸗ in Hammerſtein 22 
lichen Stempelzeichen verſehen zu laſſen. b. an Sonntagen 
§ 3. Die Fleiſchbeſchauer haben die Stempelung (zu Fuß durch den Landbriefträger): 
perſönlich und in folgender Art zu bewerkſtelligen: aus Hammerſtein 8 Vorm. 
a. Die Stempelung ſoll erſt nach ausgeführter mi⸗ in Crummenſee 111 
kroskopiſcher Unterſuchung und nach Ausſtellung aus Crummenſee 12° Nachm. 
des Atteſtes über Trichinenfreiheit geſchehen, in Hammerſtein 3 s 
b. dieſelbe ift bei jedem Schwein an 9 Stellen und Bromberg, den 28. Mai 1884. 
zwar auf beiden Speckſeiten, beiden Schinken, Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


beiden Schulterblättern, auf dem Rücken, dem Hirſch. 
Halſe und dem Kopfe auszuführen; bei der Unter⸗ 
ſuchung einzelner Schinken, Speckſeiten ꝛc. genügt] S) Bekanntmachung. 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 24. März 
d. J. § 142 der Protokolle beſchloſſen, daß der Verluſt 
an Taback durch Fäulniß in den Trockenräumen — die 
ſogenannte Dachfäule — nach Maßgabe der Ziffer 2 
eines des § 9 des Tabackſteuergeſetzes vom 16. Juli 1879 
zu behandeln ſei. 

Ein höher Abzug als der in Abſatz 1 des § 6 
9 4. Die durch § 8 der Polizei - Verordnung der Bekanntmachung vom 25. März 1880 beſtimmte 


vom 8. Februar 1875 feſtgeſetzte Gebühr von 75 Pfen⸗ wird indeſſen nur dann gewährt, wenn der Tabacks⸗ 


e 5 5 icht pflanzer von dem ſtattgefundenen Eintreten der Dach⸗ 
erhöht wird durch die Ausführung der Stempelung nicht fäule mindeſtens acht Tage vor dem Herausnehmen der 


5 ; ; izei. Tabacksblätter aus den Trockenräumen bei der Steuer⸗ 
a 18 9 5 1 55 Geldstrafe 15 30 jtelle Anzeige erſtattet, damit die erforderlichen Ermitte⸗ 
event. mit entſprechender Haft beſtraft. lungen über den Umfang des Schadens in den Trocken⸗ 

18 6. Dieſe Verordnung tritt für jeden Ort bezw. räumen ſelbſt vorgenommen weiden können. 
Beſirk, in welchem die mikroskopiſce Fleiſchſcau ſcon n nnz 1 5 ich N nn des Herrn 

beſteht, bezw. gemäß § 10 der Polizei⸗Verordnung vom We e 1 4 RD 

1884 e eingeführt wird, mit dem 1. Juli Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Marienwerder, den 29. März 1884. 9) Vom 1. Juni d. Js. ab werden die auf der 
Der Regierungs⸗Präſident. Bahnſtrecke Allenſtein⸗Mohrungen kurſirenden Züge auch 
gez. Frhr. von Maſſenbach. auf dem zwiſchen Allenſtein und Göttkendorf eingerich⸗ 
6) Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion teten Haltepunkte Allenſtein⸗Vorſtadt zur Vermitte⸗ 
zu Bromberg wird hierdurch derſelben, auf Grund des lung des Perſonen⸗Verkehrs nach Bedarf anhalten und 
§ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874, die werden Tour⸗, Netour:, Militär⸗ und Hunde⸗Billets für 
Vornahme derjenigen Vorarbeiten geſtattet, welche zur den Verkehr zwiſchen Allenſtein⸗Vorſtadt einerſeits und 
Vorbereitung der Anlage einer Schienenverbindung von Allenſtein, Göttkendorf, Jonkendorf, Windtken, Gemmern, 
dem Bahnhofe Mocker nach der Thorn⸗Inſterburger Horn und Mohrungen andererſeits zum Verkauf geſtellt 
Eiſenbahn in der Richtung nach Inſterburg erforderlich werden. Der Verkauf der Villets für die Fahrt von 
find. Die Grundbeſitzer find verpflichtet, fi) dieſe genanntem Haltepunkte erfolgt durch den Kaufmann 

Handlungen gefallen zu laſſen. F. Rogalla zu Allenſtein⸗Vorſtadt. 
Marienwerder, den 24. Mai 1884. Betreffs der Abfahrtszeiten der Züge von Allen⸗ 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. ſtein⸗Vorſtadt wird auf den am 20. Mai d. J. in 
Der Vor ſitzende, Kraft getretenen Fahrplan verwieſen. 
Regierungs⸗Präſident. Die Berechnung der Beförderungspreiſe erfolgt auf 
Frhr. von Maſſenbach. Grund nachſtehender Entfernungen; 


ein Stempel, 

die Stempelung muß ſo ausgeführt werden, daß 

der Stempel für längere Zeit deutlich erkennbar 

bleibt, 

d) die Stempelung erfolgt durch Anwendung 
Farbeſtoffes, nach näherer Vorſchrift der zu er⸗ 
laſſenden Ausführungs⸗Inſtruktion. 
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Alenftein-Vorftadt-Alenftein 2,2 km 
do. ⸗Göttkendorf 5,9 = 

do. ⸗Jonkendorf 13,0 

do. ⸗Windtken 19,9 = 

do. »Gemmern 25,3 = 

do. Horn 36 s 
Mohrungen 44 = 


do. 
Etwaige Gepäckſtücke werden von Allenſtein⸗Vorſtadt 
unerpedirt mitgenommen und wird die Fracht hierfür 
auf der Endſtation erhoben. 


Näheres iſt bei den vorgenannten Stationen zu 


erfahren. 
Bromberg, den 27. Mai 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


10) Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe, welche auf den unten bezeichneten 
Austellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken des dieſſeitigen Bezirks eine 
Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen 
wird, daß die Thiere, Maſchinen und Geräthe aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der Rücktransport innerhalb 8 Tagen nach Schluß der 
einzelnen Ausſtellungen ſtattfindet. 


Lau⸗ Rücktransport mu 8 
ande Art der Ausſtellung. Ort. | Zeit. N 5 1 B 

r. 

1 Thierſchau und Ausſtellung Elbing aun er J 

2 do. Pr. Stargard 10. Juni er. 

3 do. Danzig 11. Juni cr. [ 8 Tagen nach Schluß 

4 do. Lichtfelde 13. Juni cr. deer einzelnen Aus⸗ 

(Kreis Stuhm) | ftellungen. 
5 bo. Marienburg 17. Juni cr. 
6 do. Schlochau 18. Juni cr. j 
Bromberg, den 27. Mai 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. a 

11) Bekauntmachung. welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, zu 


Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bis 
21. Juni cr. auf dem Viehhofe der Viehmarkt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden Wollmarkt über⸗ 
nehmen wir die Beförderung der auf den dieſſeitigen 
Bahnſtrecken eintreffenden, für den Markt beſtimmten 
Wollſendungen nach dem Viehhofe mittelſt der Ver⸗ 
bindungsbahn und des Geleisanſchluſſes der Viehmarkt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 

Die Frachtbriefe muüſſen die Adreſſe: 

„An die Berliner Viehmarkt Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin“ 
tragen und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als 
Wagenladung behandelt wird, die Bezeichnung der ein⸗ 
zelnen Ballen nach Zeichen und Nummer linſoweit es 
angängig, auch nach Bruttogewicht) enthalten. Dieſe 
ſpezielle Bezeichnung der Kolli kann auch auf einem be⸗ 
ſonderen, dem Frachtbriefe anzuheftenden oder anzukle⸗ 
benden Blatte bewirkt werden. 

Der Rücktransport bezw. die Ueberführung der 
zum Export beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem 
Schienenwege ſtatt, wenn die Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft im Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 
Die Verſendung vom Viehhofe in Frankofracht und 
die Ueberſchreibung von Nachnahmen iſt ausgeſchloſſen. 
Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 

ollſendungen eine andere Adreſſe als die der Vieh⸗ 
markt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, fo bleibt es den Adreſſaten 
überlaſſen, nach Einigung mit der genannten Geſellſchaft 
die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an dieſelbe bei unſerer dortigen Güter⸗Expedition, an 


beantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn 
dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Ver⸗ 
bindungsbahn zur Weiterbeförderung gelangen. 

Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem 
Berliner Stadtbahnhofe und dem Viehhofe werden außer 
den tarifmäßigen Gebühren bis reſp. ab Nordbahnhof 
4 Mark pro Achſe, und zwar 3 Mark als Gebühr für 
die Benutzung des Anſchlußgeleiſes A Conto der Vieh⸗ 
markt⸗Aktien⸗Geſellſchaft und 1 Mark als Transport: 
koſten für Rechnung der Verbindungsbahn erhoben. 
Bromberg, den 27. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
12) Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Am 15. Juni d. J. wird die auf der Strecke 
Allenſtein⸗Ortelsburg belegene Halteſtelle Grammen für 
den Privatdepeſchenverkehr mit beſchränktem Tagesdienſt 
(7 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 6 Uhr Nachmittags) 
eröffnet werden. 

Bromberg, den 27. Mai 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 
Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegii 
vom 3. Juli 1878 ausgefertigten, den Inhabern ſämmtlich 
zum 1. Juli 1883 gekündigten 4½ ¼ igen Obli⸗ 
gationen des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen find folgende Nummern bis jetzt nicht eingelöft: 

Serie II 


13) 


Litt. B. Nr. 46 und 134 A 


ne 2000 Al, 
. ln 2042, 1a, 114. 3x; 


1000 


— 141 — 


Litt. D. Nr. 2. 6. 24. 35. 62. 88. 89. 

Ee e eee Mel 

32 320 % 5 

3. 4. 5. 13. 14. 15. 16. 17. 

18. 19. 20. 21. 22. 24. 25. 

6670 ee 152 e 

364. 365. 618. 619. 620. 

621. 622. 657. 658 8 . 2 
Die Kapitalbeträge dieſer Obligationen können 

bei der hieſigen Landes⸗Hauptkaſſe, bei der Direktion 

der Diskontogeſellſchaft in Berlin und bei dem Bank⸗ 
hauſe des Herrn M. A. v. Rothſchild u. Söhne in 

Frankfurt a. M. gegen Rückgabe der Obligationen in 

Empfang genommen werden. 

Danzig, den 30. Mai 1884. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 

Dr. Wehr. 
Bekanntmachung. 

In der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. Marz 1850 und nach un⸗ 
ſerer Bekanntmachung vom 30. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. à 3000 Mark 60 Stück Nr. 246. 609. 
715. 826. 1020, 1258. 1260. 1277. 
1407. 1831. 2360. 2565. 2799. 2987. 
3846. 3887. 3896. 4234. 4682. 4701. 
4850. 4897. 4917. 4919. 4966. 5179. 
5547. 5596. 5688. 5751. 5780. 6083. 
6369. 6604. 6642. 6674. 6780. 6795. 
6917. 6982. 7187. 7196. 7498. 7509. 
7539. 7691. 8238. 8287. 8369. 8425. 
8565. 8572. 8714. 8957. 9347. 9452. 
9518. 9647. 9856. 9940. 

B. à 1500 Mk. 20 Stück Nr. 40. 42. 

276. 287. 461. 887. 1271. 1308. 

1566. 1696. 2419. 2438. 2515. 

3024. 3030. 3182. 3192. 

300 Mk. 83 Stück Nr. 9. 289. 380. 535. 

622. 654. 678. 688. 852. 1465. 1547. 

1708. 1887. 2455. 2596. 2643. 2671. 

3080. 3785. 4432. 4435. 4442. 4871. 

5026. 5569. 5662. 5687. 602 1. 6040. 

6062. 6240. 6557. 6710. 6804. 6857. 

6927. 7059. 7103. 7264. 7295. 7399. 

7408. 7426. 7491. 7751. 7814. 8267. 

8368. 8806. 8938. 9035. 9420. 9586. 

9633. 9733. 9868. 9878. 10064. 10401. 

10615. 10927. 11040. 11177. 11351. 

11820. 12013. 12083. 12716.“ 12730, 

12845. 12891. 12927. 12969. 12999. 

13252. 13307. 13359. 13518. 13639. 

14484. 14493. 14314. 14660. 

75 Mk. 72 Sid IT. 77. 9210498, 

496! 1078. 1197. 1265, 1619. 1715. 

1720. 1885. 2529. 2597. 2866. 2956. 

r Be 8.207.0,8.7.00% 

3981. 4056, 4126. 4166. 4181. 4194, 


500 AM, 
„E. Nr. 


14) 


113. 
1519. 
2798. 


Littr. 


Littr. C. & 


Littr. D. & 


4956. 
5378. 
6220. 


4866. 

5368. 

6007. 

6941. 7385. 7462. 

7870. 7959. 8136. 8438. 8480. 
8782. 8833. 9212. 9239. 9814. 10083. 
10175. 10849. 10997. 11170. 11465. 
11496. 11522. 11578. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 
kursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Kupons Ser. V. Nr. 5—16 und Talons den Nenn⸗ 
werth von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße 
Nr. 15a, 

vom 1. Oktober d. Js. ab in den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden 
Rentenbriefe mit der Poſt an die Nentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Vom 1. Oktober cr. hört die Verzinſung der aus⸗ 
gelooſten Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, aber noch nicht eingelöſten 
und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus den 
Fälligkeitsterminen: 

Den 1. April 1875: 
Littr. E. à 30 Mk. Nr. 4500. 
Den 1. April 1877: 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 6. 
Oktober 1877: 
Littr. C. & 300 Mk. Nr. 7275. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 5360. 
Den 1. April 1878: 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 2075. 
Oktober 1878: 
Littr. C. & 300 Mk. Nr. 8068. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 1081. 1336. 
. April 1879: 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 5359. 
Oktober 1879: 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 
8033. 8644. 
. April 1880: 
Littr. C. à 300 Mk. 
9610. 
Oktober 1880: 
Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 2384. 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 10886. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 139. 
April 1881: 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 5546. 


4399. 
5107. 
5755. 
6495. 
7681. 


4558. 
5160. 
5785. 
6580. 


4578. 
5176. 
5875. 
6734. 


4851. 
5199. 
5999. 


Den 1. 


2682. 7163. 


Nr. 4173. 7060. 


Littr. D. à 75 Mk. Nr. 8859. 
Den 1. Oktober 1881: 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 10889. 
Den 1. April 1883: 


15) Bekauntmachung, 
Die dem Berginſpektor Hugo Brieger, bisher 
auf dem Braunkohlenbergwerke konſolidirte Moltke bei 
Krone an der Brahe, jetzt zu Allenſtein in Oſtpreußen, 
Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 2605. unterm 29. Juni 1874 ertheilte Konzeſſion zur ſelbſt⸗ 
Littr. C. 3 300 Mk. Nr. 432. 1952.|tändigen Verrichtung von Markſcheiderarbeiien iſt er: 
2452. 5816. 6459. 6978. 7268. 8003. loſchen. 


12235. 12318. 12441. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 410. 498. 1407. 
3084. 5959. 6060. 9988. 
Den 1. Oktober 1883: 
Littr. A. & 3000 Mk. Nr. 4414. 5322. 
5602. 8785. 9158. 
Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 639. 2906. 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 155. 414. 844. 
1279. 2301. 6511. 7084. 7974. 8866. 
8948. 9184. 10257. 10524. 11172. 
12425. 12929. 
Littr. D. a 75 Mk. Nr. 1009. 1040. 
4028. 4102. 4241. 4244. 5292. 5311. 
5428. 6975. 8008. 8967. 9412. 9698. 
9983. 10309. 
Den 1. April 1884: 
Littr. A. & 3000 Mk. Nr. 


582. 1815. 


4216. 4871. 5014. 5707. 9149. 9337. 
9363. 
Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 941. 1176. 
2952. 


Littr. C. & 300 Mk. Nr. 2525. 5185. 
5344. 6295. 6920. 9235. 9711. 10755. 
10818. 11438. 11547. 11691. 12189. 
12262. 13427. 13733. 14344. 
Littr. D. 3 75 Mk. Nr. 23. 209. 484. 
648. 1528. 3293. 3331. 3751. 6617. 
7264. 7581. 7582. 8017. 8548. 9279. 
9620. 10089. 10093. 10709. 10954. 
11136. 11285. 

wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Kupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe 

unverzüglich in Empfang zu nehmen. 


Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 1. c. binnen 
10 Jahren ein. 


Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Ein⸗ 
löfung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die 
von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeigers herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Ta⸗ 
belle“ im Mai und November jeden Jahres veröffent⸗ 
licht werden. 

Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg i. Pr., den 19. Mai 1884. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Dft: u. Weſtpreußen. 


Breslau, den 21. Mai 1884. 
Königliches Oberbergamt. 


16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetbuchs: } 

1. Simon Lienbacher, Bäckergehülfe, 27 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Hallein, Bezirk 
Salzburg, Oeſterreich, wegen Verbrechens des 
ſchweren Diebſtahls und zweier Vergehen des Dieb⸗ 
ſtahls (1 Jahre Zuchthaus laut Erkenntuiß 
vom 12. September 1882), von dem Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, vom 4. März d. J. 

2. Bereck Tchapnikiewitſch, Handelsmann, geboren 
am 15. Mai 1857 zu Nowogrod, Gouvernement 
Jomza, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen ſchweren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 7. Juni 1882), von dem 
Großherzogl. badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 20. Januar d. J. 

3. Herſch Wonwoller, genannt Levi Semmel⸗ 
mann, geb. am 22. Januar 1858 in Warſchau, 
Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
ſchweren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus laut Er: 
kenntniß vom 7. Juni 1882), vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 
29. Januar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

4. Hirſch Schmul Klawansky, Schneider, 26 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Pokroy, Kreis 
Poneweſch, Gouvernement Wilna, Rußland, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
De set zu Frankfurt a. O., vom 31. März 
e 

„Franz Brix, Bäckergeſelle, 35 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Soborten, Bezirk Teplitz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem Koͤniglich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., 
vom 1. April d. J. 

6. Franz Novotny, Arbeiter, geb. im März 1839 
zu Blaudau, Bezirk Schönberg, Mähren, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 8. April d. J. 

7. Joſef Bleha, Schloſſergeſelle, geb. am 16. Mai 
1857 zu Chrudim, Böhmen, ebendaf. ortsangehe⸗ 
rig, wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs 
eines falſchen Namens, vom Königlich preußiſchen 
0 ee zu Breslau, vom 8. April 
d. Js. 


N 


Franz Schreier, Müllergeſelle, geb. am 25. März 


Johann Nellſen, Gerbergeſelle, geb. am 10. DE 


10. 


113 


12, 


13. 


14, 


15 


16, 


17. 


18. 


19. 
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1856 zu Pelsdorf, Bezirk Gitſchin, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 10. April d. J. 


tober 1854 zu Carlshamm, Schweden, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 12. April d. J. 

Karl Watzl, Maſchinenſchloſſer, geb. am 22. Ok⸗ 
tober 1839 zu Wien, ortsangehörig zu Sarau, 
Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Königl. preuß. Negierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 17. April d. J. 

Johann Teubel, Schmiedegeſelle, geb. am 3. Ja⸗ 
nuar 1841 zu Gießhübel, Bezirk Neuſtadt, Boͤh⸗ 
men, ebendaſ. ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Negierungs: 
Präſidenten zu Breslau, vom 18. April d. J. 
Ignatz Lorenz, Arbeiter, geboren am 13. Juli 
1835 zu Mittellangenau, Bezirk Hohenelbe, Böh⸗ 
men, ebendaſ. ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz, vom 3. Februar d. J. 
Albert Mai, Arbeiter, ca. 15 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Ebersdorf, Bezirk Freuden⸗ 
thal, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 24. März d. J. 
Franz Prohaska, Steinſetzer, geboren 1848 zu 
Konitza, Bezirk Teſchen, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 29. März d. J. 
Alois Honczyk, Nadlergeſelle, geb. am 21. Juni 
1851 zu Prag, Böhmen, ebendaſ. ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
8. April d. J. 

David Stein, Klempner, geboren am 20. April 
1844 zu Goleczina, Bezirk Lemberg, Galizien, 
ebendaſ. ortsangehörig, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 9. April d. J. 
Joſef Gulas (Gularz), Drahtbinder, geb. 1830 
zu Dlhe⸗Pole, Komitat Trencſin, Ungarn, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Haus: 
friedensbruchs, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Bromberg, vom 7. Dezember 1883. 
Wilhelmine Lange, geborene Krüger, verwittwete 
Arbeiterfrau, geb. im Oktober 1842 zu Ludno bei 
Konin, Gouvernement Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Bromberg, vom 
25. März d. J. 

Johann Franz Dworzack, Arbeiter, 20 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Nürchau, Böh⸗ 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


men, zuletzt wohnhaft in Rieſa, Königreich Sachſen, 
wegen Vettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Magde⸗ 
burg, vom 25. März d. J. 

Friedrich Karl Chriſtian Hanſen, geb. am 9. De⸗ 
zember 1846 zu Kopenhagen, Dänemark, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 8. April d. J. 

Jakob Pfändler, Töpfergefelle, geb. am 12. Ja⸗ 
nuar 1852 zu Flawyl, Bezirk Unter⸗Toggenburg, 
Kanton St. Gallen, Schweiz, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Landdroſtei Hannover, vom 
16. April d. J. 

Wilhelm Marſchallik, Wollſpinner, geboren am 
19. April 1846 zu Marienfeld, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig in Jägern⸗ 
dorf, wegen Landſtreichens und Gebrauchs gefälſch⸗ 
ter Urkunden, von der Königl. preuß. Landdroſtei 
Stade, vom 24. März d. J. 

Abraham Stochowski, Handelsmann, 49 Jahre 
alt, geb. zu Bachmut, Gouvernement Jekaterinos⸗ 
law, Rußland, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Wiesbaden, vom 13. April d. J. 

Theodor Hoks, Tagelöhner, geb. am 27. Novbr. 
1818 zu Wamel, Niederlande, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Vettelns im wiederholten Rückfalle, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, 
vom 19. Februar d. J. 

Wenzel Jirdaſek, Bäckergeſelle, 33 Jahre alt, 
geb. zu Hruſow, Bezirk Jung⸗Bunzlau, Böhmen, 
ortsangehörig in Kloſter, Bezirk Münchengrätz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Aachen, vom 4. März d. J. 
Johann Rieder, Maſchiniſt, 29 Jahre alt, geb. 
zu Hardwyk, Kreis Swole, Niederlande, ortsange⸗ 
hörig in Ried, Oeſterreich o. d. E., wegen Land: 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauchs falſcher Legiti⸗ 
mationspapiere, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Trier, vom 11. März d. J. 

Anton Ziesler, Tagelöhner, 17 Jahre alt, von 
Hochofen, Gemeinde Meigelsdorf, Bezirk Taus, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und ein⸗ 
fachen Diebſtahls im Rückfalle, vom Stadtmagiſtrat 
Straubing, Bayern, vom 25. Januar d. J. 

Levi Graetz, Handlungsdiener, geboren 1839 zu 
Trieſch, Bezirk Iglau, Mähren, ebendaſ. ortsange⸗ 
hörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Karlſtadt, vom 
11. März d. J. 

Robert Nekuda, Kellner, geb. im Juni 1864 zu 
Namieſt, Bezirk Trebiſch, Mähren, ebendaf. orts⸗ 
angehoͤrig, wegen Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt, Beamtenbeleidigung, Landſtreichens und 
wegen Fälſchung eines Dienſtbuchs, vom Königl. 
bayer. Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 27. März d. J. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


36. 


37 


38. 


39. 


re 


40. 
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Joſef Schutt, Tagelöhner, geb. 1860 zu Vogldorf, 
Bezirk Graslitz, Vöhmen, ebendaſ. ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Angabe eines 
falſchen Namens, von dem Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Neunburg v. d. W., vom 31. März d. J. 
Johann Strobl, Schneider⸗ und Maurergeſelle, 
35 Jahre alt, geb. und ortsangehörig in Stachau, 
Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns, Führung falſcher Legitimationspapiere 
und Angabe eines falſchen Namens, von dem 
Königl. bayer. Bezirksamt Ebersberg, vom 2. April d. J. 
Johann Hanny, Schneidergeſelle, geboren am 
24. Juni 1867 zu Hirſching, Bezirk Linz, Oeſter⸗ 
reich o. d. E., ortsangehörig zu Salzweg, Bezirk 
Prachatitz, Böhmen, wegen ſchweren Diebſtahls 
unter Annahme mildernder Umſtände, Landſtreichens, 
Bettelns ꝛc., vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Neuburg, vom 3. April d. J. 

Eduard Sladeck, Kommis, 29 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Schloß Saar, Bezirk Neu⸗ 
ſtadl, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Führung falſcher Legitimationspapiere, von dem 
Magiſtrat der Kreishauptſtadt Landshut, Bayern, 
vom 17. April d. N. 

Ignaz Hurka, Bäckergeſelle, geboren am 12. Juli 
1858 zu Koſumberk, Bezirk Hohenmauth, Böhmen, 
ebenda]. ortsangehörig, wegen Bettelns im wieder: 
holten Rückfalle, von der Königl. ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig, vom 22. März d. Sr 


Albin Dünſer, Buchbinder, 26 Jahre alt, geb. 


und ortsangehörig zu Altenſtadt, Bezirk Feldkirch, 
Oeſterreich (Vorarlberg), zuletzt wohnhaft in Heil⸗ 
bronn, Württemberg, wegen Landſtreichens, Bettelns, 
Führung falſcher Legitimationspapiere ꝛc., von der 
Königlich württembergiſchen Regierung des Neckar⸗ 
kreiſes, vom 29. Januar d. J. 

Eheleute: a) Moſes Krebs, Schneider, b) Sara 
Gittel, geborene Lechner, geb. 1841 zu Przemysl, 
Galizien, ortsangehörig in Lemberg, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamt Worms, vom 7. März d. J. 

Peter Walder, Gießer, geboren am 14. Februar 
1846 zu Wezikon, Kanton Zürich, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom 
Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Worms, vom 
12. März d. J. 

Eiſik Wadler, Handelsmann, geb. am 10. Juni 
1851 zu Milec, Galizien, ebendaſelbſt ortsangehö⸗ 
tig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks: 
Präſidenten zu Straßburg, vom 15. April d. J. 
Joſef Lorenz Elminger, Müller, geboren am 
25. November 1849 zu Ermenſee, Kanton Luzern, 
Schweiz, ebendaſ. ortsangehörig, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 7. Febr. d. J. 
Benedict Senn, Tagelöhner, geboren am 4. März 
1865 zu Köniz, Kanton Bern, Schweiz, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 


41. 


42. 


43. 


44. 


46. 


47. 


48. 


49. 


1. 


2. 


Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 13. Februar 
. p 

Emil Fenner, Arbeiter, geb. am 5. September 
1861 zu Küßnacht, Kanton Zürich, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 27. März d. J. 

Heinrich Güttinger, Buchdrucker, geboren am 
14. Januar 1863 zu Opſikon bei Zürich, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
3. April d. J. 2 . 
Leon Sofef Bartela, Tagner, geb. am 25. Juni 
1856 zu Paris, Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
4. April d. J. | 2 5 
Etoni Pellacali, Erdarbeiter, 29 Jahre alt, 
geb. zu Cordiola, Provinz Pavia, Italien, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 4. April d. J. 


Michael Schoß, Tagner, 20 Jahre alt, geboren 


und ortsangehörig in Frey bei Paris, Frankreich, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 5. April d. J. N 
Joſef Karl Küffer, Tagner, geb. am 29. Mai 
1850 zu Straßburg, Elſaß, durch Option Fran⸗ 
zoſe, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
5. April d. J. g 

Johann Gottfried Moſer, ohne Stand, geb. am 
9. Juni 1860 zu Arni, Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig in Bern, wegen Landſtreichens und 
Betlelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 7. April d. J. 

Johann Deſiderius Noué, Bäcker, geboren am 
2. März 1850 zu Barville, Bezirk Loiret, Frank⸗ 
reich, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 11. April d. J. 
Goldfarb Mayer, Tagelöhner, 36 Jahre alt, orts⸗ 
angehörig in Lomza, Gouvernement Suwalki, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 14. April d. J. 

a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Maria Poſchinger, Dienſtmagd, 25 Jahre alt 
geb. zu Fabing, Gemeinde Gaspoltshofen, Bezirk 
Ried, Oeſterreich, wegen Diebſtahls und Hehlerei 
(7 Monate Gefängniß laut Erkenntniß vom 5. März 
1884), vom Stadtmagiſtrat Traunſtein, Bayern, 
vom 18. März d. J. 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: a 
Karl Jahn, Tiſchlergeſelle, geboren am 27. Juli 
1855 zu Gabel, Böhmen, ortsangehörig in Niemes, 
Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Königl. preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Potsdam, vom 22. April d. J. 


„Giovanni Viagio di Ricci, Stuckateur, geboren 


am 17. April 1847 zu Lucca, Italien, ebenda). 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
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vom Königlich preuß. Regierungs⸗ Präſidenten zu 14. Wenzel Klein, 


Potsdam, vom 22. April d. J. 

4. Franz Joſef Neumarn, Böttcher, 30 Jahre 
alt, geb. und ortsangehörig in Lummel, Gemeinde 
Strachel bei Leitmeritz, Boͤhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von dem Königlich preußiſchen Negierungs⸗ 
Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 10. April d. J. 

Anton Steidler, Arbeiter, geboren am 15. April 
1852 zu Hawlowitz, Bezirk Trautenau, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preuß. Negierungs⸗Praſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 15. April d. J. 

6. Jakob Rawitſcher, Schuhmacher, 21 Jahre alt, 
geb. in Dunska⸗Wola, Gouvernement Warſchau, 
Ruſſiſch⸗Polen, wohnhaft zuletzt in Schmiegel, 
Kreis Koſten, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Poſen, vom 26. Februar d. J. 

7. Karl Lechner, Bäckergeſelle, geb. am 4. Novbr. 
1853 zu Landberg, Kreis Wels, Oeſterreich o. d. E., 
ortsangehörig zu Vöklamarkt, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Poſen, vom 29. April d. J. 

8. Franz Balder, Schuhmacher, geb. am 8. Mai 
1841 zu Geppersdorf, Bezirk Schönberg, Mähren, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im 
wiederholten Nückfalle, vom Königl. preuß. Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 21. April d. J. 

9. Stefan Michler, Bürftenmachergelelle, geboren am 

14. Februar 1837 zu Chriſtophsgrund, Bezirk 

Reichenberg, Böhmen, ebendaſ. ortsangehörig, wegen 

Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königl. preuß. 

Regierungs⸗Präſidentenzu Oppeln, vom 29. Märzd. J. 

Franz Bartek, Arbeiter, geboren 1861 oder 1862 

zu Swierczinowitz, Komitat Trencſin, Ungarn, 

ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 

Präſidenten zu Oppeln, vom 29. März d. J. 

Johann Auguſt Johannſon, Seemann, geboren 

am 29. November 1855 zu Vorkholm auf Oelan, 

Schweden, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 

falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 

Schleswig, vom 7. März d. J. 

Jean Japle, Arbeiter, 18 Jahre alt, geboren 

und ortsangehörig in Epinal les Vanges, Arron⸗ 

diſſement Plombiers, Frankreich, wegen Bettelns zu 

im wiederholten Rückfalle, von der 

Regierung zu Wiesbaden, vom 28. April d. J. 

„Noemi Sonnemont, ohne Gewerbe (angeblich 


en 


10. 


. 


12. 


Ehefrau des Hüttenarbeiters Seraphin Leporte iſt die erledigte 
31 Jahre alt, geboren zu Pronikau im Kreiſe Löbau verliehen worden. 


in Plouvain bei Douai), 
zu Fonbont, Arrondiſſement Arras, Frankreich, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Trier, vom 21. April d. J. 


Franz Günther, Schuhmacher, 


16. 


le 


18. 


195 


20. 


17) 


ſolcher 


Müller und Bäcker, geboren am 
9. Auguſt 1839 zu Neuhammer, Bezirk Graslitz, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehoͤrig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Angabe eines falſchen 
Namens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Nabburg, vom 9. April d. J. 

geb. am 27. Aug. 
1861 zu Barzdorf bei Niemes, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Leipa, ortsangehörig zu Brims bei Gabel, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Fälſchung eines Legiti⸗ 
mationspapieres, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 25. März d. J. 
Walter Imhof, Schloſſer, geb. am 8. April 1857 
zu Baſel, Schweiz, ortsangehörig in Romanshorn, 
Kanton Thurgau, Schweiz, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. württembergiſchen Regierung für 
den Donaukreis, vom 15. April d. J. 

Franziska Beringe Dueger, ledige Fiſcherin, 
52 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Mor⸗ 
bihan, Gemeinde Lorient, Departement Bretagne, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Großherzogl. 
badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 
24. April d. J. 

Sven Magnus Sundberg (Sündberg), Arbeiter, 
geboren am 12. März 1851 zu Namdala, Kreis 
Karlskrona, Schweden, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom 
Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſterium des 
Innern zu Schwerin, vom 2. April d. Ah 

Arno Olaf Woeſterſkjoeld, Bäcker und Müller, 
geboren am 11. Juli 1835 zu Chriſtianſand, Nor⸗ 
wegen, ebendaſelbſt ortsangehörig, zuletzt wohnhaft 
in Schleiz, Reuß J. L., wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Magiſtrat zu Rodach, Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha, vom 28. Januar d. . 

Johann Jakob Wehrli, Buchbinder, geboren am 
7. Septbr. 1864 zu Biel, Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
22. April d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Kataſter⸗Sekretär Bor chard hier iſt als 
deſinitiv angeſtellt. 
Dem Dekan und Pfarrer Friedrich Tulikowski 


Jaſtrzembie iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
Königl. preuß. liſchen Kirche zu Tuckel im Kreiſe Tuchel verliehen 
worden. 


Dem bisherigen Vikar Johann Hebel zu Luſin 
Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 


Die Lokalaufſicht über die neu einzurichtende 


Schule zu Klonia, Kreis Konitz, iſt dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Uhl in Konitz übertragen. 


. een 
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